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Geschichten um c

Windmühle zu Golde
Heute feiert das Dorf 650jähriges Bestehen / Im Arr

coldenbow - Goldenbow begeht
m dlesem wochenende sernen 650'
.Iahreslas der Ersteruähnung Bejm
stubem;n allen Akten und Im Ge_

sDrdch mit Alterngesessenen kämen
;,".he üteressante Ernzelheiten
vom Dorl ud seiner Mtihle wieder
,n .las Taseslicht Beso^ders zur
MDhle land;ich so rel Mätenal, daß

ländst nicht äIles Platz rn der zum
Jah;estaq herausgegebenen Fest_

schliit ..öoldenboser Geschichten"

Am Teufelsbach, in der Nähe von
Neu Buthenb.ck, Iag vemuuich seit

aler Gründuns des Ortes eine Wa§-
§Pm,ihle. Von ihr blieb der Fluma-
me ..Brennmöhl' und dre mundtrche
ub;heferuns, daß sie vor-langer
Z€it ein Brand zeistör'te. Seltsamer-
weße wurde sie nrcht wreder aufge_
h,,it Dafur erschernt rn den Cnvit_
zer Amtsäkten 1448 eine , Neu Müh-
le" am Hof Schönbery' einem be
.a.hbarten Rittersitz, de! heute

ust liest. Den do.t ansassrgen Adlr_
gen gehö.te umfangrercher Besitz In

züsammenhanse zwischen dem

Brand der alten und dem Bau der
neue. WassermuNe bei Schönberg
kaü man emhnen. Erst mit dem

Übergang in das Domanium Ende

des 18. Jahrhunderts v€rlor die
S.hönberger N1ühle rhre ortltche Be-

.leutuns. zumal noch eine weitere

.lie Go;bwer Muhle, m umitlelba-
rer Nachbarschäft lag. Etwa um
1860 zos sus wesenbe4 der gelemte
MüIler -Hernan Pagenkopf nach

c{latenbow. Er urde im Ort anses-
s,o und stellte beim Amt ,n Crilitz
d; AntEg aut den Bau einer wmd
muhle. Die Geschichte Paßte dem

Friedrichsruher (vorher Gömtower,
Umbenennung des Ortsnamens zM
F.dF ttes l8 Jahrhunderlsl Erbmüt_

ler Peteß ganz und gar nicht wie es

dpr Inhali eines Schreibens an das

i\ml zeut. ,wie ,ch gehört habe' be-

al,srchhEt der Müller PagenkoPt' rn
(loldenb-ow ebenläIts eLne Muhle zu

b2uen und das MüIerhandwerk ge

weibemäßis zu betreiben Durch die
a sluhrune solcher Absrcht wilrde
,.h Eroßen-AbbN.h in mernem Ge

c.hä"ft lerden und bttte lch däher'
dem Pasenkopt die Aufstellung ei-
ner Müh-te iD Goldenbow zu Ünteßa

sen. "
n:§ Cesuch ${rde m't der Eegnn-

duns abgelehnt, däß öe Muhlc fLjr
r:nldedbow kern Bannrecht bcsa[e
und es rm lnteressc dcs Publikuns
Iage, wenn lemehrte Konkurreü
€i;lräte. Hrnter der inzMschen er-

hauien Häusierei Nr. 8 kaulte Her-
mad PäqeDkoPf mii behdrdljcher
G.nehmr gu ng voh Bauem viehstäd t

30 Ouadratruthen Land iur den
cün;nn der MüNe Ber der bauli-
chrn Abnahme ilcs Mühlenfuda_
mentes stellte ch herlus, daß es,

FntEeeen der vorschrift,50 cm zu
h:h-e "am vorbeiftrhrenden Weg la8
(bei erner Entfemug von 20 Ruthen'
;rw, 90 Meler) DasEundament soll-
b absenssen und neu um dre gefor-
derle" Entfemune !ersetzt, gebaÜt

uprden Muller Päcenkopl ließ aber
l,.beralen wee um Üeses Maß verte-

sen. 1869 durfte der Ba! vollendet

iew6o se,n, denn m dresem Janr
,Ahlt. der Müller erstmals dre anrar_

lenden steuem. Die !]oliändeltühle
beland srch bererts rn Besitz der
.lrrtten Generahon dcr Familie als

c'F H.mann Hernflch PsgenkoPl
1924 abreiß€n und a1s Galede-
hoUändcr neu aufbäuen heß' Die
Feldsteinmauern der alten Muhle
randen im rudament der neuen

veNendu!4. Dte Bouarberten fuhJ_

le die im Olt ansässlge Bautrma
steD & Tank aus. Die Muhle besaß

z ei Galeden, eine in etwa 4,5 m
H{ihe- ur aufend Dre andere war
gäü oben am MuhlenkoPf. wo noch
teute zwei Aroße Fcnster den ehemä-
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ernem soqenannten Pungenwagen
h^tt. man das Kofr lon den Bauem

und fuhr das Mehl wieder aus'

Glerchzeitrq bot man trisch gpbacke_

nes Brot an, welch6 im loroE@
Tp,l des Wasens Eelager-i wrde ALs

Punsen bezaichnete man Säcke dre

em iassmqslermogen zwischen e'n

"'i,il"i "1i,T;:*:§:.,", 
."',,'

l"! meLster Sern lolahriSer §ohn

verstand zwar das Händwerk' dÜJre
Aher ohne nachseMesene Quar'r'ka
tion dle MüNe nrcht betreiben ure

Geseuenpnifung legteer dann ber ets

nem Parchrmer Meister ab' vorran
o! sdrde werzd und Roggenmenr

;;duziert. aber auch Gräupen üno

ä-itze laus Gersre) Brs 19?? beheb

w helm PagenkoPl Mühle und
R,.k.rei. Erne we'le s'hrotete nocn

.t,e LPG r^de.Muhle brs Reparatu-
En 2nqtanden. dre.ber nichf men'

,uss.luhn wu.det lm Jdhre lc30
kä; dle Muhle als technrqcnes

DPnkdal auf dre zentraLe Denkmar_

lßte. Eine IntercssengruPPe unter

der Leitüg von Anld Kremer' dk
vnn der LPG F.Led richsru he rLn ä nzF
plle Unterstuuung erhielt kümmer
;;s,ch um dasBauwerk ImMaileBr
frihrte man XePsratuarbertcn an

.lpr Dachhaul der Mrihle aus, wobe'

Techrospodler lBergste'ger) zum

r'".,t, tamer Das Mahlwerk wuI_

.le aussebäuf, trerl dre Absicht be_

shnd. are MuhLe alsJugendherberge
dnzunchten Ntrt der Wende wrden
alLe derarhgen Pläne eingestellt
se,tdem hai dte Muhle aut erne

Vollendüng der Renovierüngsarber-
tpn und aul neue Flügel.

Burshard Keuthe

)nbow
:hiv gestöbert
lieen Aust)eg adeiSen' von hiet

I'itt. rnan Ue, klaren Wetter srcht
bis nach Schstm Von der ufieren
cälene h[ll E- n öe FtügeL eme

Krste mir F€ldskrnen. wenn oer

Ivluhlenb.rrieb erngesteÜr wude
,'nd em unb.absrchl)g1es zuschu_
den der tOaPPen termjeden serden
;"lhe Dem Zeilserst entsprecheno
erhElten die FluSel der windrcse a m

§.h arz -wer8-rcten Anstnch ule
Muhle erfFute e.h Srol'len Zu_

soruchs, e daß dre wrndkrcrt balo

;rcht mehr ausRtchte um alle Kun-
d€nwuscbe zu belnedigen

rqrs kaufte srch der Müller eme

DamDfmaschrne und Ieß sie in erne^

srhu;oen neben der Münle etnbau-
en. Där DamPfkesel §og schser'

',n.lzehn 
Pferde mußren ro' den wa-

fl l';'lf#i':"#ä."hiiil,T::;
d;rähFn *nrde. Über eroe welle er

iolde dre Kiattübertragung . zur
M';hl€. Als in den ÜeiBiger Jähren

€in Dreselmotor als Antfleb erng€

h,',r urde. verkaulte män dre

Dämofmsschrne an das Sagewerk m

s".k;s Neben dem Muhtennand-
werk betrieben dre Psgenkoprs eDe

Backerer Auchsie §arentsprechend
damalLger Ansichten modern aß-
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